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Ferdinand und Milan
Halle 15 August

S Zum zweiten Male beging gestern Bulgarien den
Jahrestag da Ferdinand von Coburg den Eid aus die
Verfassung geleistet und nach bulgarische wenn auch noch
Nicht nach europäischem Rechte legitimer Fürst des Landes
geworden als nationalen Festtag Vor einem Jahre hatte
in Sofia das Eintreffen der ersten Eisenbahnzüge von
Konstantinopel und von Wien einen Jubelsturm entfesselt
der seine Wogen hoch zum Throne emporschlagen ließ
hatte doch Ferdinand I unablässig dazu gedrängt daß
das Fürstenthum die von Revolution Krieg Thronwechsel
und Geldmangel aufgenöthigte Verzögerung im Bau der
Verbindungsstrecke schleunigst einhole Heuer trägt kein
äußerer Anlaß zur Erhöhung des Festglanzes bei und
doch ist dieser Zeuge von der Zufriedenheit des Volkes
And der Volksthümlichkeit des Fürsten Zwei Jahre der
von keinem Aufstande keiner ernsten Demonstration keinem
Einfalle von Jnsurgentenbanden keinen erschütternden Partei
kämpfen gestörten Ruhe hat der schwergeprüfte junge Staat
genossen und von Bulgarien aus ist keine Invasion tür
kischen Gebiets kein Versuch zur Revolutionirung Maze
doniens erfolgt das Fürstenthum hat seinen Gegnern keine
Achillesferse gezeigt in welche der feindliche Speer sich
einbohren konnte Kraft des bloßen ungestörten Bestandes
haben die Verhältnisse sich derart gefestigt daß ihr Um
sturz nicht abzusehen ist Wohl dankt Bulgarien dieses
glückliche Los zum Theil mindestens der Wachsamkeit der
Mächte besonders Oesterreich Ungarns welches dafür ge
borgt hat daß das Land sich selbst überlassen worden
aber daß die Möglichkeit des eigenen Glückes Schmied zu
sem von den Bulgaren so trefflich ausgenützt ist ihr Land
zum Pfeiler der europäischen Ordnung und dadurch ihre
Unabhängigkeit beinahe unantastbar zu machen das ist ein

Won der Geschichte zu verewigendes Verdienst der Bulgaren

Unheilsprophezeihungen der Gegner und bange Sorgen
der Freunde haben seinerzeit den Eisenbahnzug und das
Schiff umschwebt mit welchen der Coburger seiner neuen
Heimath zugeeilt ist Daß er erst die Annahme der Krone
zugesagt dann jene von der unmöglich zu erlangenden Zu
stimmung des Zaren abhängig gemacht hatte darauf ohne
diese Zustimmung nach Tirnowa gereist war das hatte die
Anschauungen über seine Charakterstärke tief hinabgedrückt
Er ist keine wie Saul der Sohn Kis und Alexander
von Battenberg das Volk um eines Hauptes Länge über
ragende der Menge imponirende Erscheinung kein
Schlachtensieg hat Lorbeer um seine Schläfe gewunden
Würde er sich halten können wo der Battenberger ge
stürzt war Doch den Stürmen umer welchen die kraft
strotzende Eiche zusammengebrochen ist hat die schmieg
same Birke getrotzt Heute ist kein Zweifel mehr Ferdi
nand I hat in den Herzen der Bulgaren so viel morali

schen Boden gewonnen daß er nicht mehr zu entwurzeln
ist Eine glänzende Zukunft winkt dem jungen Herrscher

Und während in Bulgarien der Festjubel in Sturm
lauten den Thron umbraust schickt sich in Serbien der
Mann welcher das Land zwanzig Jahre hindurch regiert
es von einem Vasallensürsienthum zum Königreiche erho
ben hat zum Verlassen des vaterländischen Bodens an
der ihm ein ungastlicher geworden ist und auf dem er keinen
einzigen Freund hat Die Fortschrittspartei welche zu ihm
in schweren Stunden gestanden hat er in der Verblendung
seines Ehezwistes rücksichtslos von sich gestoßen Die Ge
schichte weiß von Herrschern welche des Treibens müde
geworden und allem Schmerze und aller Lust des Regentcn
daseins entflohen sind in stiller Einsamkeit den die Seele
heilenden Frieden suchend aber von einem Könige welcher
sich so tiefen Selbstdemüthigungen unterzogen hätte wie
es Milan I während seines jüngsten Aufenthaltes in Ser
bien gethan ist in den Annalen keines Landes zu lesen
Er hat damit nur erzielt daß seine geschiedene Gemahlin
mit seinem Sohne nicht in Belgrad sondern außerhalb
Serbiens zusammentreffe und nun schüttelt er den serbi
schen Staub von den Schuhe und eilt wieder in die Fremde
keineswegs wie Brutus bedauernd daß man das Vaterland
nicht an den Sohlen mitnehmen kann ein Mann ohne jeglichen

politischen Einfluß ohne Zukunft das rechte Gegen
stück zu dem aufstrebenden Ferdinand von Bulgarien Dieser
hat eben die Heiligkeit seiner Herscherpflichten erkannt und
denselben seine persönlichen Neigungen und Strebungen ge
opfert Milan I hat nicht den Haß gegen seine Gemahlin
und nicht seine autokratische Veranlagung hinter die Pflich
ten gegen Staat und Volk zurückstellen wollen Nachdem
einmal die radikale Partei eine nicht mehr durch Gewalt
Niederzuhaltende Majorität erlangt hatte war es Pflicht
des Königs sich mit dieser Partei zu vertragen ihr Men
tor und nöthigensalls Zügler zu sein Diese Mühe ist ihm
zu groß erschienen er ist zurückgetreten vom Throne und

dabei in die tiefste Nichtigkeit gestürzt Und während Bul
garien sich fester Ordnung erfreut und gleich seinem Herr
scher zuversichtlich dem Kommenden entgegenblickt während
dessen gleitet Serbien langsam in die Anarchie welche nach
Aufhebung der Armeereform von 1883 und Wiederein
führung des Milizsystems zur unheilbaren werden dürste
Während Bulgarien zum wichtigen Faktor der europäischen
Ordnung heranreist verfällt Serbien der Selbstzerrüttung
und hat Bedeutung nur noch als Tummelplatz pansla
vistischer Umtriebe

Politische und Tages Chronik
Berlin 14 August An dem heutigen Festmahl

bei der Kaiserin A ug usta auf Babelsberg nahmen außer
er den Majestäten dem Prinzen Heinrich dem Prinzen
Friedrich Leopold und dessen Gemablin m ch der Ehren
dienst und das gesammte Gefolge des K u el von Oester
reich sowie das Gefolge unseres Kaii paares ferner
Fürst Bismarck Graf Moltke und die obe ü n md Ober
hofchargen im Ganzen nahe an 70 Geladene Theil

Heute feiert Prinz Heinrich von Preußen sein
Geburtsfest Der Prinz vollendet heute sein 27
Lebensjahr

Der Nat Ztq zufolge hat der Kaiser dem öster
reichisch ungarischen Botschafter Grasen Szechenyi den
Schwarzen Adlerorden verliehen

Dem Reichstagspräfidenten v Levetzow ist
das Großkreuz des Königlich sächsischen Albrechtsordens
verliehen worden

Der österreichische Generalstabschef Baron Beck
besuchte längere Zeit den Grafen Waldersee

Dem Contre Admiral Deinharjv Chef des
Kreuzer Geschwaders ist vom Sultan von Zanzibar die
erste Stufe der zweiten Klasse und dem Oberstabsarzt
2 Klasse Dr Groppe Geschwader und Schiffsarzt
an Bord S M Schiff Leipzig die dritte Stufe der
zweiten Klasse des Ordens Der strahlende Stern ver
liehen worden

Dem Chef der Landgendarmerie Generallieutenant
v Rauch ist der Charakter als General der Infanterie
verliehen Eine Reihe von Generalmajors hat ein Pa
tent ihrer Charge erhalten Ferner ist u A Major
Sommer vom 3 Magdeburgischen Infanterie Regiment
Nr 66 unter Versetzung in das 52 Regiment zum
Oberstlieutenant befördert Major Schröder von dem
selben Regiment ist zum Bataillonskommandeur ernannt
und Major Zimmer vom 131 Regiment in das 66
Regiment einrangirt

Eine Abordnung des Infanterie Regiments
Graf Werder 4 Rheinischen Nr 30 bestehend aus
dem Commandeur des Regiments Obersten Böthe sowie
einem Hauptmann und einem Lieutenant ist behufs Ab
stattung persönlicher Meldung bei dem neuernannten Chef
des Regiments General der Infanterie v Strubberg
hier eingetroffen

Das sür morgen 15 d Mts befohlene Vorexer
ciren des Kaiser Franz Garde Grenadier Regi
ments Nr 2 vor dem Chef desselben dem Kaiser Franz
Josef von Oesterreich König von Ungarn fällt auf aller
höchsten Befehl aus Es soll das Regiment statt dessen
beim Eintreffen Ihrer Majestäten in der Kaserne auf dem
Hofe derselben aufgestellt sein

Münster i W 14 August Soeben hat sich
Ooerpräsident Studt zur Ueberreichuug seines Be
glaubigungsschreibens als Kommissar bei der Bischofs
wahl im Wagen nach dem Dom begeben Am Portal
wurde er von zwei Domkapitularen empfangen

Baden Baden 14 August Zu Ehren des Schahs
von Persien sand gestern Abend im großherzoglichen
Schlosse ein Festmahl statt Der Großherzog brachte
einen Trinkspruch auf den Schah aus den dieser in per
sischer Sprache mit einem Trinkspruch auf das Wohl des
Großherzogs der großherzoglichen Familie des badischen
Landes und ganz Deutschlands erwiderte Den Trinkspruch
übersetzte der persische Gesandte in französische Sprache
Nach dem Schluß des Mahls wurde ein Feuerwerk abge
brannt Heute hat sich der Großherzog mit dem Schah
nach Schwetzingen begeben In Heidelberg ist Abends
Festvorstellung

Wiesbaden 14 August Aus einem eigenhändigen
Briese der Königin Natalie von Serbien an eine hiesige
Dame erfährt der Rhein Courier daß Natalie auf der
Reise nach Belgrad begriffen ist und mit Zustimmung der
Regentschaft am 17 August dort eintreffen wird nachdem
König Milan den Bitten seines Sohnes die Mutter im
Ausland besuchen zu dürfen nicht nachgegeben hat

Bayrenth 14 August Soeben hat der Magistrat
in öffentlicher Sitzung das offizielle Programm für
den Empfang des Deutschen Kaiserpaares und des
Prinzregenten von Bayern festgestellt Der Prinz
regent trifft am Freitag den 16 d Mts Abends 6 Uhr
50 Minuten mittelst Extrazuges von München hier ein
In dem Gefolge befinden sich Obersthosmarschall Graf zu
Castell Obersthofmeister Freiherr v Malsen Generalad
jutant Freiherr v Freyschlag die Flügeladjutanten Graf
Lerchenfeld und Freiherr v Wolfskerl Hofsekretär Klug
Geheimrath Stattner und Geheimsekretär Nadler Der
Empfang geschieht unter dem für den Besuch des Landes
fürsten vorgeschriebenen Ceremonie nur unterbleibt das
Glockenläuten und die Aufstellung der Schuljugend letz
teres wegen der Ferien Unmittelbar nach Ankunft im
königlichen Schloß empfängt der Prinzregent die gesammte
Künstlerschaft im großen Saale wobei das Orchester der
Festspiele die Jubelouvertüre von Weber welche in die
bayerische Nationalhymne ausklingen wird vorträgt Die
Ankunft des Kaisers und der Kaiserin erfolgt am
17 ds früh 9 Uhr unter demselben Ceremonie wie beim
Empfang des Prinz Regenten welcher den kaiserlichen Zug
am Bahnhofe erwarten und das Kaiserpaar zum Schlosse
geleiten wird Nach Ankunft dortselbst empfangen die
Majestäten gleichfalls die Künstlerschaft im Schloßsaale
das Orchester bringt den Kaisermarsch und die Kaiser
hymne von Mottl Dirigent des Trist an zum Vortrage

Um i/z4 Uhr erfolgt die Auffahrt zum Festspielhause
Am Sonntag den 18 ds früh /z8 Uhr besucht der
Prinz Regent die Messe in der katholischen Kirche das
Kaiserpaar um Uhr den Gottesdienst in der prote
stantischen Hauptkirche bei welchem Herr Konsistorialrath
Sch ck die Predigt hält Nach dem Gottesdienst unter
nehmen die hohen Herrschaften eine gemeinschaftliche Fahrt
zum königlichen Lustschlosse Eremitage Um 1 Uhr ist
Festtafel im königlichen Schlosse zu welcher voraussicht
lich zahlreiche Einladungen ergehen werden Hierauf Auf
fahrt zur letzten ,Parsifal Vorstellung Nach der Pause
zwischen dem zweiten und dritten Aufzuge welche eine
Stunde dauert werden die hochgelegenen Punkte und die
Kirchthürme der Stadt beleuchtet 40 Bergfeuer von der
Landbevölkerung gestellt werden von den Höhen und Hü
geln in der Umgebung der Stadt emporlodern Nach
Beendigung der Aufführung werden die fürstlichen Herr
schaften eine Rundfahrt durch die glänzend beleuchteten
Straßen der Stadt machen Die Abreife des Prinzre
genten und des Kaiserpaares erfolgt gleichzeitig Montag
den 19 ds früh zwischen 8 und 9 Uhr

Wien 14 August Die österreichische Regier
ung leitete Schritte ein damit bei der nächsten allgemei
nen Volkszählung in den großen Staaten Europas ein
heitliche Grundsätze beobachtet werden

Der deutsche Botschafter Prinz Reuß wird am
Sonntag aus Berlin hier zurückerwartet

Zur Verleihung des 71 Infanterie Re
giments an den Generalfeldmarschall Moltke
schreibt das N W T

An seinem späten Lebensabend ist dem berühmten Schlach
tendenker dem großen Schweiger Moltke die Ehre widerfah
ren Mitglied jener Armee zu werden an deren Seite in dem
hoffentlich noch recht fernen Zukunftskriege di deutschen Heer
ichaaren Schulter an Schulter kämpfen werden Der stegge
krönte Marschall Deutichlands Graf Bernhard Hellmuth von
Moltke wurde anläßlich des Kaiserbefuches in Berlin zum
Oberstinhaber des 71 ungarischen Infanterie Regiments er
nannt In der That eine seltene Auszeichnung Seit dem
280jährigen Bestände unseres tapferen Heeres wurde bisher
nur blos vier Feldherren fremder Armeen die Elre zu Theil
zu Taufpathen unserer wackeren Regimenter erkürt zu werden
Marichall Moltke ist der Fünfte Unter den vier Vorgängern
des berühmten Generals finden wir einen englischen einen Preu
ßischen und zwei russische Feldmarschälle Der erste hieß Ar
thur Herzog von Wellington der Sieger von Waterloo der
Iran cwks eiserne Herzog wie ihn die Briten nannten der

von Kaiser Franz im Jahre 1313 zum Oberstinhaber des 42
Infanterieregiments ernannt wurde der zweite war der rus
sische Marschall Iwan Feodorowitsch Paskiewitsch Eriwansky
Fürst von Warschau der Eroberer Eriwans und Bezwinger der
ausständischen Polen welcher 1850 von Kaiser Franz Josef mit
der Jnhaberschast über das 37 Infanterieregiment ausgezeich
net wurde die beiden anderen waren Marschall Graf Friedrich
Wrangel besser unter dem Namen der olle Wrangel bekannt
welcher als Oberbefehlshaber der alliirten gegen Dänemark
operirenden Heere 1364 zum Oberstinhaber des 2 Dragoner
regiments ernannt wurde und der russische Feldmarschall Graf
Friedrich Wilhelm von Berg dessen Namen im Jahre
1873 durch sieben Monate das Peterwardeiner Infanterie
Regiment Nr 70 geführt hat dieser Letztere war im Kriegs
jahre 1849 der Generalstabschef des Fürsten Paskiewitsch im
Kampfe gegen den Diktator Kossnth Alle die vier vorgenann
ten Generale hatten diese Auszeichnung dem Umstände zu
danken daß sie auf leitenden Posten gemeinsam mit den k k
Truppen kooperirt hatten denn seit den Tagen des Befreiungs
krieges bestand die Praxis solchen Feldmarschällen einer aus
wärtigen Armee welche zeitweilig das Kommando über öster
reichische Heeresabtheilungen bekleidet hatten als höchste mili
tärische Auszeichnung die Jnhaberschast eines kaiserlichen Re



Ments zu verleihen Von diesem Standpunkte aus betrachtet
ist auch Moltke s Erhebung zum Inhaber unseres 71 Regi
ments beachtenswerth In militärischen Kreisen ist man ge
neigt sie für eine Abschlagszahlung aus die Zukunft zu
halten Nicht zum ersten Male führt ein Regiment unseres
Heeres den berühmten Namen Moltke Das im Jahre 1618
am Beginn des dreißigjährigen Krieges noch von Kaiser
Mathias gestiftete 1809 wieder aufgelöste Regiment Sachfen
Lauenburg Nr 13 wurde von Karl VI im Jahre 1737 an
den Fcldmarfchall Philipp Ludwig Freiherrn von Moltke
eines Ahnherrn des großen Schweigers verliehen und volle
43 Jahre bis in die Regierungszeit Kaiser Josefs II bildete
unsere damalige Moltke Jnfanterie eines der Elitekorps unserer
Armee Das 71 Regiment welches sich aus Ilovakifchen Kon
tingenten rekrutirt und von heute ab den berühmten Namen
des Marschalls zu führen bestimmt ist gehört unseren jüngeren
Heereskörpern an erst am 1 Februar des Jahres 1860 wurde
es aus den Linienregimentern Nr 8 12 und 54 sormirt und
dem Vater des jetzigen Großherzogs von Toskana Leopold II
verliehen nach dessen im Jahre 1870 erfolgten Tode ging es
auf den FZM Rudolf v Roßbacher über einen tapferen Ge
neral der auch als Herrenhausmitglied stets wacker für die
liberale Fahne und die Reichseinheit stritt Volle drei Jahre
wurde das Regiment nach Roßbacher s Hinicheiden als Vakat
in den Armeelisten geführt Graf Moltke ist der dritte In
haber Möge jenes Regiment noch lange den ruhmvollen
Namen des greisen Marschalls führen

Pest 14 August Die gesammte Presse hebt die
weittragende politische Bedeutung der Berliner
Kaisertoaste hervor die weit entfernt von jeder Her
ausforderung die feste Entschlossenheit kundgeben den
Frieden zu wahren Auch die oppositionelle Presse er
klärt die Opposition halte an der Allianz ebenso fest wie
die Räthe der Krone

Morgen findet in der Wohnung des Grafen An
drassy in Tiszadob ein ärztliches Konsilium statt
Eine Operation hat bisher noch nicht stattgesunden Aus
Rücksicht auf den Grafen der eifrig die Zeitungen liel t
beschönigen die hiesigen Blätter seinen Zustand

Bern 14 August Beim Bundesrath ist ein Gesuch
eingegangen um Einführung der Schweizerflagge auf
dem Meere für schweizerische Schiffe

Rom 14 August Der König der Kronprinz
und der Herzog von Genua setzten heute Nachmittag
die Besichtigung der Befestigungswelke von Spezia sort

Der Obfervatore Romano erklärt die Mittheilung
der Italic daß die Gesundheit des Papstes täg
lich abnehme für unbegründet und fügt hinzu daß der
Papst trotz seiner 80 Jahre recht rüstig sei

Kopenhagen 14 August Die Czarewna kommt
Hierselbst mit ihren minderjährigen Kindern am 28 Aug
an Der Zar und der Thronfolger kommen erst
nach dem Kaiserbesuch in Deutschland der wie hier be
stimmt verlautet nicht in Berlin sondern in Potsdam
erfolgt hierher nach

Paris 14 August Der Oberste Gerichtshof
erklärte Dillon und Nochefort der Theilnahme an einem
Attentate schuldig sprach sich aber mit 100 gegen 97
Stimmen dahin aus daß die Vorgänge im Dezember
1887 gelegentlich der Präsidentenkrisis nicht als Attentat
anzusehen seien Der Gerichtshof ging sodann auf die
Frage der Veruntreuung über Campenon hielt die
darauf bezüglichen Thatsachen für vollständig festgestellt
Roger und Margarine behaupteten der Oberste Gerichts
hof sei bezüglich dieses Punktes nicht zuständ ig und
diese Angelegenheit gehöre vor ein Kriegsgericht
Hierauf wurde die Sitzung bis 2 Uhr vertagt

Ein verhimgmßvMes Bild
Original Roma von Blanche Corony

Nachdruck verboten

Was wollen Sie von mir Warum führten Sie
mich hierher Wer malte dieses grauenvolle Bild das
eine so seltsame unheimliche Aehnlichkeit mit mir zeigt
stammelte Lucia

Begreifen Sie so schwer rief Frau von Wilmovsky mit
schneidendem Auflachen Muß ich Ihnen wirklich erst
sagen daß Sie ihre Ahnfrau vor sich haben deren Ge
schichte ich Ihnen unterwegs erzählte Nun denn Dieses
Weib mit den verzerrten Zügen mit den weit geöffneten
Augen in denen die gräßliche Fackel des Wahnsinns lodert
hieß Marfa Freifrau von Stork

Von fassungsloser Angst ergriffen taumelte Lucia zurück
Es ist nicht wahr Es kann nicht sein stöhnte sie

Ein schwerer furchtbarer Traum hält mich gefangen Ich
will eavachen erwachen erwachen

Seltsam laut und fremd tönte ihre Stimme in dem
kleinen Raume

Sie sind erwacht aus jahrelangem Wahn, sagte
Carola kalt Ich habe Ihr trügerisches Scheinglück zer
brochen und ausgedeckt was ewig verborgen bleiben sollte
Sie kennen nun den wahren Grund welcher Ihren Vater
veranlaßte seinen alten edlen Namen abzulegen und in die
Fremde zu ziehen Thor der glaubte den finster
waltenden Mächtendes Schicksales entfliehen zu können
Sie wissen jetzt warum Ihr Gatte Sie so sorgfältig überwacht
warum er sich weigerte Sie nach dem Harze zu führen
warum es eines besonderen Losungswortes bedürfte um
den Schlüsse zu dieser Kapelle zu erhalten und Sie wissen
auch daß jenes Gemälde dort Ihnen ein Spiegelbild Ihrer
eigenen Zukunft zeigt Sie haben Marsas unheimliche
Schönheit geerbt und sind dem Lose verfallen welches alle
Ihre Vorgängerinnen ereilte

Laut aufschreiend sank die Gräfin vondem Altare nieder und
verbarg daZ Antlitz m ihren zitternden Händen dann aber
sprang sie plötzlich empor und stand ihrer Feindin flammen
den Auges gegenüber

Wer sind Sie selbst daß Sie wagen konnten mich
hierher zu locken um mit frecher Hand den Schleier von

Der Oberste Gerichtshof erklärte in seiner Nach
mittagssitzuug Boulanger auch der Veruntreu
ung und Unterschagung öffentlicher Gelder
mit Ausschließung mildernder Umstände für
schuldig Der Oberste Gerichtshof verurtheilte Bou
langer Dillon und Rochefort zurDeportation
nach einem befestigten Ort

La Voix das neue Blatt Milleran s
kündigt sich an mit den Porträts Ferry s und Boulan
ger s und der Devise ,Keiner von Beiden

Die Reservisten die am 23 September frei
werden sollten werden schon am 18 Sept entlassen man
schließt hieraus daß die Wahlen auf den 22 Sept
anberaumt werden

Sorbonnefeier Die Lustbarkeiten der Stu
denten gingen gestern zu Ende Des Vormittags be
stiegen etwa fünfhundert junge Leute aller Nationen den
Eiffel Thurm und des Nachmittags zogen ihrer zwölfhundert
nach Meudon zu Schiffe die Seine hinunter bis Bas
Meudon und dann zu Fuße den steilen mit Gärten und
Parkanlagen bedeckten Abhang hinan bis zum Observato
rium wo der Director Janssen und der Maire von Meu
don di Delegationen freundlichst empfingen Ein Concert
zu dem die Gäste theilweise selbst als Mitwirkende bei
trugen voran die Studirenden aus Agram und theatra
lische Aufführungen füllten den Nachmittag in dem Ge
wächshause des Schlosses von Meudon aus und des
Abends vereinigte ein Festmahl auf der Terrasse die
zwölfhundert Schüler denen sich eine Schaar akademischer
Lehrer BrSal Lavisse Acoblas Marthe Renault Himly
und andere bekannte Persönlichkeiten beigesellten Pasteur
der auch herauskommen versprochen hatte ließ sich ent
schuldigen Beim Nachtisch hielten die Professoren Janssen
und Lavisse Ansprachen an die Versammlung welche mit
lautem Zuruf und erneuten Verbrüderungsschwüren ant
wortete Aus diese enthusiastischen Brüderschaften hinweisend
die in den letzten Tagen unter den jungen Leuten ge
schlossen worden waren so daß einer derselben als von
Nationen die Rede war antwortete Es giebt keine
Nationen mehr sondern nur noch Universitäten, sagte
Herr Lavisse

Es ist schön zu hören wie Sie von einem Ende des Tisches
zum anderen einander zurufen Auf Dein Wohl Cambridge
Dein Wohl Bologna Dein Wohl Wien Dnn Wohl Basel
Dein Wohl Lüttich Dein Wohl Venezuela Dein Wohl Buda
pest Das Deinige Helsingsvrst das Deinige Prag Aber
ich fürchte Ihr schöner Traum wird hier und da auf die
harte Wirklichkeit stoßen Mehrere unter Ihnen werden sich
vielleicht anderswo begegnen als auf Festen Junge Freunde
sehen Sie sich die Welt nicht zu schön an sonst könnten Sie
den Muth verlieren wenn Sie Ihnen so erscheint wie sie ist
Gegen das Uebel an dem wir leiden ist das Weltbürgertum
nicht das wahre Heilmittel Ich glaube nicht daran liebe es
nicht es Paßt nicht in unsere Zeit Unser Jahrhundert
hat Nationen geschaffen Es hat Griechenland Belgien
Italien Ungarn Deutschland Rumänien Serbien Bulgarien
die amerikanischen Republiken geschaffen oder wieder aufge
richtet Dies war seine Hauptaufgabe sein Erkennungszeichen
sein Ruhm Das Weltbürgerthum wie man es ehedem auf
faßte würde wenn man es nach früherem Muster wieder her
stellen wollte sogleich durch den Athem aller dieser Völker ver
weht werden Meine Herren Studenten des Auslandes lieben
Sie Ihr Vaterland wie wir das unsrige lieben Die Vater
landsliebe ist der höchste Ezistenzgrund Seien Sie aber alle
die Apostel einer Doetrin die sich in zwei Worten ausdrücken
läßt Jedes Vaterland ist den anderen Vaterländern Achtung
schuldig

einem sorgfältig gehüteten Familiengeheimniß zu reißen
rief sie mit bebender Stimme Doch nein Ich will
nicht nach den Gründen forschen welche Sie veranlaßten
meinen Seelenfrieden in so niederer Weise zn stören denn
ich ahne daß ein Wesen hier steht mit welchem länger zu
verkehren mir die Selbstachtung verbietet Schließen Sie
die Thüre auf Die Luft in diesem Raume ist von Moder
geruch erfüllt

Sie sollen meine Gründe erfahren auch ohne danach
zu fragen erwiderte Carola die Gräsin mit dem Aus
drucke finsteren Hasses betrachtend Sie sollen wissen
warum ich geschworen habe Sie elend zu machen warum
ich mein Leben meine Seligkeit hingeben würde könnte
ich dadurch das Verderben auf Ihr Haupt herabrufen
Wer ich bin Paolo Sarennos Braut der er um
Jhrentwillen sein Wort gebrochen Sehen Sie mich nicht
so bedauernd an Frau Gräfin Ich bin keine weich
müthige Närrin die um ihr verlorenes L ebesglückWauert
aber alle meine Hoffnungen sind zerstört und vernichtet
durch Ihre Schuld Ich glaubte in einen ruhigen
sichern Hafen einlaufen zu können und bin nun gezwungen
den Kampf mit den wilden Wogen des Lebens von neuem
aufzunehmen und diesmal ich weiß es werde ich
rettungslos an den Klippen zerschellen und untergehen
Doch auch sus Ihrer Brust habe ich den Frieden geraubt
Marsas gespenstische Erscheinung wird sich stets zwischen
Sie und Paolo drängen um den Becher der Lust von
Ihren Lippen zu reißen Ich gehe einer trüben aussichtslosen
Zukunft entgegen aber mein Fuß schreitet über Ihr zer
malmtes Glück hinweg Wir sind quitt Frau Gräfin
und somit stelle ich es Ihnen frei noch länger vor diesem
Gemälde zu verweilen oder den grauenvollen Anblick zu
fliehen doch wohin Sie sich auch wenden mögen das
drohende Phantom wird an Ihrer Seite bleiben Solche
Schatten vermag selbst der blendendste Sonnenglanz nicht
zu bannen In diesem Leben werden wir uns wohl
nicht mehr begegnen aber indem ich scheide nehme ich die
Ueberzeugung mit mir mich gerächt zu haben

Wieder fluthete das Tageslicht durch die geöffnete Thüre
der Kapelle Carola huschte an der Gräfin vorüber über
die Treppe hinab trat ins Freie und verschwand zwischen
dm mächtigen Baumgruppen ohne daß der Hüter des
Jagdschlößchens ihren leichten Schritt vernahm

Petersburg 14 August Der Kaiser und die
Kaiserin sind mit dem Großherzoge und der Großher
zogin von Mecklenburg und dem Großfürsten Michael
Nikolajewitsch gestern Abend zu den Marinemanövern bei
Sweaborg abgereist Die Petersburger Presse
bespricht die jetzige Berliner Entrevue hauptsächlich in
bespöttelnder Weise Aus allen Betrachtungen der
Blätter ist ersichtlich daß die Entrevue diesseits peinlich
berührt

London 14 August Der Prinz von Wales ist
gestern zu einer mehrwöchigen Badekur nach Homburg ab
gereist

Wie ein englisches Blatt mittheilt haben sowohl die
Königin Victoria wie Kaiser Wilhelm zu der in Aussicht
genommenen Vermählung der Prinzessin Victoria
von Wales mit dem Prinzen Hohenlohe Lan
genburg ihre Genehmigung ertheilt Die Verlobung
dürfte daher in Bälde stattfinden

Der Bimetallist Chaplin ist zum Minister
der Landwirthschaft ernannt worden

Im Unterhause wurde gestern die Bill betreffend
die Eintreibung des Zehnten berathen und dabei
stellte sich heraus daß die Bill nicht allein Gegner in der
Opposition sond i auch im ministeriellen Lager hat Ein
gegen das Prinzip der Vorlage gerichteter Antrag wurde
mit 138 gegen 120 Stimmen verworfen während ein
weiterer ähnlicher Antrag mit einer Mehrheit von nur
4 Stimmen abgelehnt wurde Sodann erläuterte der
Kriegsminister Stanhope den vom Kriegsministerium an
genommenen Plan für die Herabminderung der An
zahl der Generäle im britischen Heere Darnach
soll vom Jahre 1891 ab kein Avancement zum General
majorsrang erfolgen ausgenommen zur Ausfüllung einer
Vakanz Die Herabminderung würde allmälig von Statten
gehen so daß schließlich die Armee nur 10 Generäle und
ein Maximum von 20 Generallieutenants und 70 Gene
ralmajore haben würde während gegenwärtig die Zahl
der Generäle 140 beträgt Das finanzielle Ergebniß des
neuen Arrangements würde ein jährliches Ersparmß von
Lstr 22000 sein

Konstantinopel 14 August In Folge des Miß
trauens gegen Griechenland wurden zwei Panzerschiffe nach
Kreta beordert weitere sollen nöthigensalls folgen auch
Truppen gingen von der Hauptstadt nach Kreta ab Nach
richten aus Kanea zufolge leitete Schakir Pascha am 12
d Unterhandlungen ein betreffs der Kretenser
Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik siehe Letzte

Nachrichten und Telegramme

Provinz und Nachbarstaaten
Der Abdruck unserer Originalartikel ist nur mit genauer Quellenangabe

gestattet

Bernbnrg 14 August Gestern Morgen wurden zw i
halbwüchsige Burschen aus Gernrode hier festgenommen die
unter Mitnahme einer größeren Geldsumme ihren Eltern ent
laufen waren Der eine hatte seiner Mutter einer Handels
frau 300 Mark entwendet und mit seinem Freunde bereits 1t
Mark davon verausgabt Das übrige Geld wurde noch bei
ihm vorgefunden Beide wurden heute mittels Zwangspasses
in die Heimath zurückgewiesen

Allstedt 14 August Wie hier verlautet soll nach einem
zwischen der preußischen und weimarischen Regierung geschlossenen
Vertrage betreffend die Herstellung einer Eisenbahn von Ober
Röblingen a S nach Allstedt die weimarische Regierung den
gesammten zum Bau der Bahn erforderlichen Grund und Boden

Auch Lucia wollte von dem unheimlichen Orte fliehen
aber eine eigenthümliche Schwere hatte sich ihrer Glieder
bemächtigt Nur langsam vermochte sie sich zu bewegen
nur mit äußerster Anstrengung die Füße vorwärts zu
schieben dabei brauste und hämmerte es seltsam in ihrem
Kopfe und dichte Nebelschleier schienen sich herabzusenken
und alle Gegenstände zu verhüllen Hatte der Faun
wirklich gelacht als sie an ihm vorüber schlich War
es Einbildung daß die seidenen purporrothen Vorhänge
des Himmelbettes knisterten und rauschten daß grelle
blendende Lichter über den Boden zuckten und an den
Wänden hinliefen Alles drehte sich unaufhaltsam im
Kreise immer toller und wilder wie vom Wirbelwinde er
faßt Vergebens suchte Lucia die Thüre zu erreichen und
sank endlich in einem Zustande halber Bewußtlosigkeit auf
den Divan nieder

Sie war nicht ohnmächtig geworden denn während sie
unbeweglich einem schönen Wachsbilde gleichend dalag zog
die Erinnerung an alles was sie erlebt hatte traumhaft
und verschwommen durch ihre Seele Aus weiter Ferne
meinte sie Carolas Stimme zu vernehmen und Wort für
Wort nochmals alle Einzelheiten der grauenvollen Erzäh
lung zu hören dazwischen klangen zuweilen entsetzte Hilfe

rufe immer näher und näher kommend wie von einem
rastlos dahingehenden Weibe ausgestoßen Plötzlich
theilte sich die Wand zwei schattenhafte Gestalten stürmten
in rasender Eile durch das Zimmer und verschwanden in
dem anstoßenden Saale

Lucia fuhr empor streifte das dunkle Haar aus der
Stirne und sah mit starrem erschreckten Blicke um sich
Glitzernde Sonnenstrahlen erhellten das Gemach nirgends
zeigte sich eine unheimliche Erscheinung Tief aufathmend
erhob sie sich und öffnete das Fenster Warme duftende
Luft strömte ihr entgegen und frohlockende Vogelstimmen
tönten von allen Zweigen herab Die überreizten Nerven
der Gräfin begannen sich zu beruhigen Traumvistonen
umgaukelten mich nichts als Traumvisionen, flüsterte
sie vor sich hin Allmählig kehrten ihre Kräfte zurück und
die Lähmung ihrer Glieder schwand Kühle erfrischende
Waldluft umfächelte wohlthuend ihre heißen klopfenden
Schläfen Sie vermochte wieder klar zu denken und zu
überlegen Während sie in das goldige Grün hinaus
blickte regte sich plötzlich die Hoffnung in ihrem Herzen



der Preußischen Regierung unentgeltlich zur Verfügung gestellt
zmd sich entschlossen haben außerdem Zu den Baukosten dieser
Linie einen unverzinslichen und nicht rückzahlbaren Zuschuß
von 60000 Mark zu zahlen

Coburg 14 August Ein zweiter Grabhügel ähnlich
dem vor einigen Wochen aufgedeckten ist nunmehr auch geöff
net worden Die Grabstätte hatte bei einem Durchmesser von
ca 12 Mtr eiueHöhe von 1 bis 2 Mtr und enthielt außer
zwei Skeletten zahlreiche Knöpfchen Arm Finger und Ohr
ringe und eine Lanzenwitze aus Bronze außerdem auch noch
2 Schmuckgehänge aus Eberzähnen Bernstein und Knochen
perlen

x Gera 14 August Durch Selbstentzündung ist gestern
Nacbmiltag die hiesige Klotzmuhle ein Raub der Flammen ge
worden Der Schaden beträgt ca 1 Million Mark

Osterburg 14 August In Wendemark bei Werben
hatte eine Arbeiterfrau ihre beiden Kinder einen Knaben und
ein Mädchen im Alter von 2 bezw 4 Jahren ruhig in ihren
Betten schlafend zurückgelassen um nach dem Felde zu gehen
Als die Eltern nach Hause zurückkehrten fanden sie ihreKindex
erstickt vor Der Knabe muß mit Feuer am Bett gespielt haben
denn dasselbe war stark angekohlt und hatte furchtbaren Ranch
entwickelt Vor Angst ist der Knabe dann jedenfalls unter das
Bett gekrochen Dort fanden ihn die Eltern erstickt vor das
Mädchen scheint gar nicht erwacht zu sein denn es lag wie
ruhig schlafend im Bette

Bmge 14 August Die von Seiten der Reblaus Kom
mission in der hiesigen Gemarkung soeben abgeschlossene Unter
suchung der Weinberge hat ergebe daß bis jetzt noch keine
Infektion durch die Reblaus stattgefunden hat Zur Zeit wer
den auch die angrenzenden Gemarkungen untersucht Der all
gemeine Schluß der Weinberge ist auf den 17 d M festgesetzt
worden

Heiligenstadt 13 August Der Feuerwehrverband für
den Regierungsbezirk Erfurt welcher seinen 4 Verbandstag
hier abgehalten hat umfaßt laut Verbandsbericht 1888M 183
inilitäri ch organisirte Feuerwehren mit 6547Mann An Unter
stützungen für verunglückte und beschädigte Mitglieder Waisen
u s w sind 1888 gezahlt worden 4345 M Der nächste Ver
bandstag wird in Ellrich abgehalten worden

Leipzig 14 August Ein schwerer Unglücksfall hat sich
gestern Vormittag in der zwölften Stunde in der Halleschen
Straße hier zugetragen Daselbst waren in einem Drogenge
schätt ein Kommis Namens Bark aus Halle und ein Lehrling
Namens Thoren aus Wahrendorf auf der Ladentafel mit einer
Mischung zur Streichmasse schwedischer Streichhölzchen be
schäftigt als plötzlich aus noch unaufgeklärter Ursache eine hef
tige Explosion erfolgte und die ganze Masse aufflammte Der
Kom is erhielt dabei bedeutende Brandwunden an Kopf und
den Händen und auch der Lehrling wurde namentlich an den
Händen verletzt und ihm das Haupthaar versengt Zwei zu
fällig im Laden befindliche Personen ein Laufbursche Namens
Schmidt aus Entritzsch und eine Handarbeitersehefrau Weiß
Horn aus Klemzschocher wurden ebenfalls von der Explosion
schwer betroffen und bedeutend an Gesicht und Händen ver
brannt letztere auch zu Boden geworfen wo sie besinnungslos
liegen blieb Die Ladenthür stand im Augenblick der Kata
strophe offen doch wurden von der Gewalt der Explosion die
oberen Glasscheiben der Thür hinausgetrieben Bei der Ge
fährlichkeit ihrer Verletzungen mußten alle vier Personen im
Krankenhause untergebracht werden

Hannover 14 August Gestern Vormittag wurde zur
Probe eine Militärverpflegungsanstalt auf dem Terrain des
Alieubeter er Bahnhofes in Thätigkeit gesetzt Die Vorbereit
ung begann mit der Zerkleinerung des Fleisches in 1 bis 2
Crm lange Stücken auf einer Maschine Das Fleisch wurde
mit Reis zusammen gekocht und in einer Stunde war Alles
zur Verpsleguna von mehreren tausend Mann bereit Um 11
Uhr traten 11M Mann des 74 Regiments in feldmarschmäßi
ger Ausrüstung an dann begaben sich 400 Mann mit Koch
geschirr in ein aufgerichtetes Zelt die übrigen Mannschaften in
den Güterschuppen Ans der aus Brettern errichteten Küche
wurde das Essen in großen Kübeln herbeigeschafft imd in ei
ner halben Stunde waren 1100 Mann gespeist Sofort nach
Abrückung dieser Truppen marschirteu 1 100 Mann vom
73 Regiment an und nach einer halben Stunde konnten auch
diese wieder gesättigt abmarschiren iIn der Küche und zum
Herbeiholen der Speisen waren 25 Personen thätig Die

SpÄWNceitung war in acht großen Kessel MMt Der kvM
mandirsnde General des 1v Armeekorps Excellenz v Caprivi
wohnte dem Versuch bei und nahm eingehend von der ganzen
entwickelten Thätigkeit Kenntniß

P Wiesbaden 13 August Die Rechnung über das 11
Verbandsschießen des badischen Landesschützenvereins des Pfäl
zischen und mittelrheinifchen Schützenbundes wird in den
nächsten Tagen fertiggestellt sein und mit einem Defizit von
4 bis 6000 Mark abschließen Die Einnahmen des Festes für
den Schützenverein betrugen 118 000 M wovon bis jetzt rund
88000 Mark zur Verausgabung gelangten Es stehen aber
noch hohe Forderungen des Bau und einiger anderer Aus
schösse zur Begleichung aus

Handel und BsrMr
Börse zn Halle a S

Halle a S den 15 August 1889
Preise per 10N0 Kilogramm netto

Wcken sehr fest alter und neuer 179 193 Mark Rog
gen etwas ruhiger 156 171 Mk Gerste Futter 135 ISO
Mk Braugerste 160 130 Mark Hochfeine bis 2M Mk
Hafe c alter 1E6 172 M neuer IM 163 M Mais M

Ltavs oh Angebot M Rübsen Sommer ohne Angebot
Arbsen Mark Kümme excl Sack per 100

KZ i letto 3s 41 Mark Stärke incl Faß von WO Ts
Jnl M per 100 Kilo netto Hallefche Prima Weizen sehr fest
W,k V WM Mark Abfallende Sorte billiger

Preise per 1R Netto
Linien 2C 40 M Bohnen M LupM5 n M

KZeesaaten ohne Geschäft
FuNerarMel gefragt Futtermehl M 15 M Rogsenkkie bei

lebhaf Nachfrage 10,25 10,75 UZ Weizeyschalen 9,00 9,25
Mk WeizenLrieskleie 9,25 9,60 M Malzkeims helle 19 11
Mark dunkle 9M 10M Mark OelkuSen 15,50 16,00 Mark
Mav 38,M 28,75 Mark Rübvl 38,00 Mark Petroleum
24,50 26 M SolarN 825/30 Äapp 17,50 18,00 Mark
Spiritus KL 10000 Liter Vrocenl KartoMspintus mit

50 Mt Verbranchsabgabe 57,20 Mk mit 70 M Verbrauchs
abgäbe

Die Mauere zum BergschMchen in Eiss eld ist jetzt
unter Führung des Bankhauses S tr PP in Meimngen in eine
Aktiengesellschaft mit 650 000 Mark Aktienkapital umgewandelt
worden

ZahlAmg seinstellungTL Konkurseröffnungen Nach
laß deS Brettmühlknbestjzers Friedr Aug Saitenacher Wen
berg Mrschnermeister Karl Grünheid Guttstadt Material
waareAhändler Eugen Zieske Königsberg Nachlaß des Zim
mermaNns Peter Hanemann Mannheim Firma Ober Schmitter
Papierfabrik Inhaber Robert Jäger Ober Schmitteu bei
Nidda Firma Karl Baubel jnn Offenbach a W Händlerin
Mathilde Schütze Rostock Nachlaß des Kaufmanns Karl Friedr
Schmidt Wolgast

Flei Aburg 14 August Die große Peters en sche Ma
schinenfabrik ist niedergebrannt Der Schaden soll
über Million Mark betragen

CbrWttnia 4V vCt Stadt Anleihe vsn 18T 7
Die nächste Ziehung findet am 2 September statt Gegen den
KoursVerlust von ca 3 pCt bei der Aasloosung übernimmt
das BssGaus Carl Neuburger Berlin Französische Straße
1 Z die Versicherung für eine Prämie von 16 Pfg Pro 100 Mk

Berl A, 14 August Weizen pr 1Si 0 Kiwzr loko 132 1Z4nachQua
Atät gefordert Per August SepI kinber 1SK bez per Sept Okt 183,SV bis
1S9 1sS,W bez per Oktober Novbr 1Ä9 75 bez per Novbr Dezbr
too/v WtzSS lKY S0 vej per April Rat 1S5 Br 1SS S0 Gd Gek

Tonnen Vreis M
Rogaen Her VSV Ktlogr o o ZS2 tS3 mach QualitBgofordert Neuer
lÄd 1SS,S0 1S 1 ab ahn bez Per Seplbr Oktbr 15 ,S0 1LZ Z5 bis

l S so bez per Oktober Novbr LSI 1S0M bez per Novbr Dezbr 1SL
MS t 61,75 W2 bez Per April Nai 1W, K 1S5 V öez Gek Tonne
Preis MGerste licko Per 1 X 0 Kilcgr 1W 1S0 ch Qualität gefordsrt

Ha er tols p r 1VKV Kilogr 1S0 170 ach Qualität gefordert Mittel
snb guter oft und wchpreuß 1W 1S0 bez pomm uckermÄk meckleub
S6 56 Z bez Mittel und guter schles und iShm IbS 130 b z feiner

schles preuß Md pomni 161 1LS ab BahN bez russischer IST 16ü frei
Wagen bez per August 16,0,S0 1S1 bez per September Oktober 1Ä5,75 bis
14S,S0 bez per Okt N ovb 143,60 143,2S ibez pzr Novenrber Dezember
14S 2S 143 b z Gek T Preis M

Ma tZ loco per 1000 Kilogr 124 123 M ach Qualität gefordert per

VMrmSer OktMr 122 bez per Oktober Novbr 123 bez per Novbr
Bezember 125 M bez

Erbse Kochwaare 160 195 M Futterwaare 145 1S3 M
Trockene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutw incl Sack loko

M
Kartoffelmehl per Ik o Kilogr brutw lncl Sack loko M per

Aefe Monat M Oktober November M Gek Etr Preis
M

Weizenmehl per 10Z Mogr incl Sack Nr 00 25,75 24,25 bez
Rr 0 22,50 21,00 MRog qenmeS l per 100 Kilogr incl Sack Nr 0 23,50 22 50 M Nr
0 1 22,00 20,V0 bez per August und per August September bez
per September Oktober 22,20 bez per Oktober November 22,40 bez per
Nov Dezbr 22,60 bez Borsigmühle 23,30 M Gek Sack Preis

M

Rüb öl per 100 Kilo netti loko ohne Faß M mit Faß M
per August 69,5 M Per Sevtember Oktbr 63,4 63,6 bez per Oktober
Novbr 52,6 bez per Novbr Dezbr 62, bez per April Mai 1890 61 7
bis 61,9 bez Gek Ctr Preis MPetroleum per 100 Kilo incl Faß loco 23,9 M September Oktober

M
Spiritus unversteuert mit SV Mk Kouwmsteuer belastet loko 56,3 bis

56,2 bez ver August Septbr 55,3 55,2 bez per September Oktbr 54,1
bez per Oltober Novbr nom Gek Liter Preis Unver
steuert mit 70 M Kmifumsteuer belastet loco 36,8 bez per August Septbr
36 bez per September 3i ,1 36,3 36,2 bez ver Septbr Okcüber 34,6
bis 34,7 34,6 bez Per Oktober Novbr 33,9 34 33 bez per Novbr
Dezbr 33,9 bez Gek 170,000 Liter Vreis 36 M

Stetti 14 August Wetzen matt lsco llsance 173 179 bez alte
Per Septbr Oktober neue Usauce 182,00 bez per Oktober November 183,50
bez Roggen matt loco alte Usance 148,00 151,00 vez per Sept
Oktbr neue llsauce 156,00 bez per Oktober November 157,00 bez
Pomm Hafer loco 150 155 bez Erbsen bez Rüböi un
verändert loco per Sept Oktob 64,50 bez, per April Mai 62,50 bez

Spiritus unverävdert loco ohne Faß 50er 55,60 bez do 7 er
35,90 bez per August Septbr 70er 34,50 bez per September Oktober
34,50 bez Petroleum loco 1 ,21 bez

Magdevmz 14 August Zuckerbericht Koruzucker excl von 92 pTt
und Kornzucker excl 88 PCt Rendement nom Nachprodukts

excl 75 Rsndemem bez Seschäftslos ff Brodrasfinade feiu
Brodraffinade Gem Raffinade II mit Faß Gem Melis I
mit Faß Geschästslos Rohzucker I Produkt Transits f B ver
Hamburg per August 19,00 bez per Oktbr 15,50 bez per Novbr Dezbr
14,75 bez Br per Januar März 14,60 Ed 14,70 Br besser

Breslim 14 August Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl 50 M
Verbrauchsabgabe per August 54,90 bez per August Septbr 54,70 bez per
Sept Oktober 54,00 bez mit 70 M bez per August 35,30 bez
per August September bez Roggen M August 159,00 bez per
August September 159,00 bez per November Dezember 164,00 bez
Rüböl loco per August 70, 0 bez per September Oktober 67,50 bez
Zink umsatzlos Wetter Kühl

Vofen 14 Aügust Spiritus loco ohne Faß S er 55,10 bez do 7 er 35,30
Kündigung Liter Tendenz sttll Wetter Unbeständig

Für den redaktionellen TheilDverantwortlich H Koegler

Standesamt Hatte s S Meldung vom 13 August
Aufgeboten Der Versicherungs und Kommissionsagent

Karl Konrad Friedrich Bohne und Luise Auguste Otto Brun
nenplatz 8

Eheschließungen Der Schneidermstr Josef Anton Haff e
kl Kausstraße 8 und Klara Friederike Marie Krumhaar Mit
telstraße 4

Gebore Dem geprüf Lokomotivheizer Edmund Strahl 1T
Martha Wanda Margarecha Lindenstraße 5 Dem Hand
arbeiter Ferdinand Müller 1 T Angnste Jda Martha Harz
45 Dem Bäckermeister Castedello 1 S Friedrich Wilhelm
Marienstraße 9 Dem Schmied Karl Jähnigen 1 T Friede
rike Anna Schmiedstraße 2 Dem Handarbeiter Franz Weise
1 T Friederike Marie Graseweg 6 Dem Maler Wilhelm
Hermann Spiegel 1 T Anna Bertha Ludwigstraße 11
Dem Dienstknecht Friedrich Kauer 1 T Auguste Frieda Böll
bergerweg 34

Gestorben Des Schneiders Emil Kohlmann T Klara 22
T Dreyhauptstraße 16 Des Formers August Hennig T
Elise 1 I Ackerstraße 6 Der Handaroeiter Gottlieb Karl
Grothe 65 I Wilhelmstraße 16b Der Strafgefangene
Schlossergeselle Friedrich Ehrenreich Recknagel 22 I Straf
anstaltslazareth Des Tischlers Julius Henmcke T Anna
Antonie II v d Steinthor 6 Des Eisendrehers Wilh
Landgraf T Emil Hedwig Gertrud 4 M Steinweg 19
Des Schlossers Franz König T Marie Victoria Ella 1 I
Zwingerstraße 26 Des Jnstrumentenmachers Wilhelm
Freund T Marlha 2 I Schülershof 6 Des Kaufmannes
Reinhold Wolf S Eduard Walther 7 M Bockshörner 9

daß sie von Schrecken und Angst geblendet nicht recht
gesehen habe Vielleicht bestand gar keine so auffallende
Ähnlichkeit zwischen ihr und jenem fluchbeladenen Weibe
Vielleicht hatte sie von dem Halbdunkel getäuscht und noch
unter dem Emslusse der aufregenden Erzählung stehend
etwas zu bemerken geglaubt was in Wirklichkeit nicht vor
handen war Ob sie noch einmal wagen sollte das
furchtbare Bild einer genauen kaltblütigen Musterung zu
unterwerfen Lange stand Lucia zögernd und un
entschlossen da dann erhob sie lstolz den schönen Kopf und
trat festen Schrittes in die kleine Kapelle Mit aller ihr
zu Gebote stehenden Willensk aft zang Ge sich Marsas
Züge mit den eigenen zu vergleichen Nein bis
verhängnißvolle Ähnlichkeit konnte nicht geleugnet werden
und so schwand die letzte schwache Hoffnung wie ein welkes
vom Winde verwehtes Blatt Nervös erschauernd wandte
die Gräfin sich ab und verließ das Jagdschlößchen Der
Jäger lehnte an der Thüre seines kleinen Hauses Sie
reichte ihm den Schlüssel und sagte mit befehlendem Tone

Niemand dorf erfahren daß ich diesen Ort betreten habe
Schweigt gegen jedermann

Stumm verneigte sich der Alte aber als die langsam
dahin schreitende hohe Frauengestalt verschwunden war
schlug er die Hände über den grauen Kopf zusammen und
schwankte mit dem jammerNden Ruft, Gott im Himmel
Kehrt denn das Unheil immer wieder Giebt es keine

Verzeihung und keine Erlösung in seine Hütte zurück

Die junge Gräfin hatte dem Dienstpersonals streng
verboten von ihrer kurzen Abwesenheit zu sprechen Stolz
kalt und ruhig wie immer erschien sie auch jetzt doch als
Norbert und Sarenno nach wenig Tagen zurück kehrten
bemerkten beide sofort daß eine große Veränderung mit
ihr vorgegangen war Mit fieberischer Lebhaftigkeit be
theiligte sie sich an allen Gesprächen und dennoch sahen
ihre Augen so todmüde vor sich hin als wäre ihr das
ganze Lebm gleichgültig Zuweilen versank sie auch plötz
lich in tieses Schweigen überhörte die an sie gelichteten
Fragen und fuhr wie aus ein Traume empor wenn ihr
Name genannt wurde

Mit bitterer Sorge beobachtete Norbert die geliebte
Fron und suchte sie ihrer trüben Stimmung zu entreißen
doch vergebens die finstere Wolke kam näher und näher

und senkte sich immer tiefer herab Selbst an der
Wiege ihres Kindes vermochte die Gräfin den Verlornen
Friede nicht wieder zu finden Das süße unschuldvolle
Lächeln der kleinen Msrtha warf keinen Lichtstrahl in ihre
Seele Wie ein drohendes Schreckgespenst verfolgte sie
unablässig der Gedanke dem tragischen Geschicke ihrer Vorgän
gerinnen verfallen zu sein und während sie bald mit hoffnungs

loser Resignation bald mit wild auflodernder Verzweifelung
derbangen Zukunft entgegen sah begann sich emnnbeschreib
liches Weh in ihrem Herzen zu regen eine Sehnsucht die von
Stunde zu Stunde immer tiefer u d verzehrender wurde
und um derentwillen sie sich selbst die bittersten Vorwürfe
machte Di unglückliche Frau empfand es als schwere
Schuld daß sie die grenzenlose Liebe ihres Gatten nicht zu
erwidern vermochte daß alle ihre Gedanken Träume und
Wünsche Paolo Sarenno galten daß die gsnze Welt ihr trost
los leer und öde erschien wenn er ferne weilte wenn sie
nicht in seine Augen sehen nicht den Ton seiner Stimme ver
Aehmen konnte

So mit sich selbst zerfallen von bangen Zweifeln und
traurigen AhnunZen gequält saß sie eines Abends in
dem rofenrothenHalbdunkel ihres kleinen zierlichen Boudoirs
Der trauliche Raum wurde nur von einer Ampel ans
geschliffenem Rubin glas matt erleuchtet Die Ruhe und
Einsamkeit wirkten erst wohlthuend dann aber beänstigend
auf die Gräfin Scheu blickte sie um sich und gedachte
unwillkührlich der finsteren Kapelle des Jagdschlößchens
Das hohe bunte Bogenfenster hatte damals von grellem
Sonnenstrahle beschienen wunderliche purpurrothe Reflexe
auf Marfas Bild und die schwarzen Draperien der Wände
geworfen deren Florbehänge sich unter den zuckenden zit
ternden Lichtern leise zu bewegen schienen Aber
schwankte jetzt nicht auch die schwere Sammtportiere vor
der nach dem Korridor führenden Thüre hin und her
gerade als ob jemand hinter ihr verborgen wäre

etwa ein Mann mit bleichem leichenhaften Gesichte
starren Augen und scharfen spitzen Zähnen Nein
es war keine Täuschung der Vorhang wurde zurückge
schoben eine männliche Gestalt erschien und Lucia
sprang schaudernd empor und floh durch die andere Thüre
von Zimmer zu Zimmer von Saal zu Saal in wilder
Hast die Möbel aus dem Wege stoßend und entsetzt
auf die raschen Schritte horchend die ihr folgten

Lucia Lucia ertönte Norberts Stimme endlich
ganz nahe Was hat Dich erschreckt Warum fliehst
Du vor mir Hörtest Du denn mein wiederholtes
Klopsen nicht

Die Gräfin blieb stehen Ein unheimlicher Glanz leuch
tete aus ihren Augen als sie mit erzwungener Ruhe sagte
Ach Du bist es Es war so dunkel daß ich Dich

nicht erkannte
Aber wer sollte denn wagen unvermuthet in Dein

Boudoir zu treten Was dachtest Du eigentlich Warum
diese Angst

Du hast recht es war unglaublich fabelhaft thöricht
Was habe ich denn zu fürchten Welches Unheil könnte
mir in meinem eigenen Hause drohen Lächerlich so
ohne allen Grund zn erschrecken Wahrhaft lächerlich

Lucia brach in ein fremdklingendes schrilles Gelächter
aus welches in seltsamen Gegensatze zu dem düsteren Aus
druck ihrer Augen stand

Warum lachst Du nicht auch rief sie plötzlich gereizt
und ungeduldig Warum siehst Du mich so erstaunt und
fragend an Weßhalb diese Bestürzung als ob etwas ganz
Ungewöhnliches sich ereignet hätte Lache doch
Lache

Norbert faßte diekleme zuckende Hand seiner Frau hielt
sie mit sanfter Gewalt fest und sagte ruhig aber entschieden
Du darfst Deinen aufgeregten Nerven nicht in dieser

Weise nachgeben Lucia und mußt Herrschaft über Dich
selbst gewinnen Seit Wochen befindest Du Dich in eigen
thümlich düsterer melancholischer Stimmung und doch ist
nichts vorgefallen was Dich kränken oder beunruhigen
könnte Drückt Dich eine geheime Sorge oder bist Du
krank Sehnst Du Dich vielleicht fort von hier Willst
Du reisen Lebt irgend ein Wunsch in Deiner Seele den
ich befriedigen kann Sprich doch frei und offen

Nichts nichts von alldem ich bin glücklich und
zufrieden Glaube doch daß ich es bin und sieh mich
nicht immer so barig und forschend an Ich war ja nie
mals heiter niemals so wie andere sind Es ist mir
nicht gegeben stundenlang über nichtige Dinge sprechen und

lachen zu können Wenn ich eine Bitte an Dich richten
darf so ist es die höre aus mich so ängstlich zu be
obachten

Fortsetzung solgk

G



In Folge Aufgabe unserer hiesige Niederlage verkaufen wir von heute
ab die vorräthigen Bestände in
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Unter Hinweis auf die diesseitige Bekanntmachung vom 18 März
d I Tageblatt Nr 67 wird hiermit zur öffentlichen Kennt
niß gebrach daß die von den städtischen Behörden unter Zustim
mung der Polizei Verwaltung festgestellten Baufluchtlinien

a für eine von der Merseburgerstraße bis zur Eisenbahn Areal
grenze Parallelstraße der Thüringer und Lützenerstraße und

d für eine Straße zur Verbindung der unter a projektirten uud
Lützenerstraße nunmehr endgültig festgesetzt sind da die gegen
dieselben erhobenen Einwendungen zurückgezogen sind

Der betreffende Fluchtlinieiiplan kann im Stadtbauamte eingesehen
werden

Halle a S den 14 August 1889 Der Magistrat

Die Maul und Klauenseuche unter dem Rindviehbestande
es Viehhändlers Meyer Meyer hier Magdeburgerstraße Nr 8

ist erloschen

Halle a S den 14 August 1889
Die Polizei Verwaltung

Zahl der
Fälle

Nachstehende Zusammenstellung der im ll Quartal 1889 von der
Polizei Verwaltung resp der Königl Amtsanwaltschaft zu Halle a/S
verfolgten strafbaren Handlungen wird hiermit zur öffentlichen Kennt
niß gebracht

N Verbrechen und Vergehen
1 Beleidigung des Landesherrn
2 Widerstand gegen die Staatsgewalt
3 Verbrechen gegen die öffentliche Ordnung
4 Verdunkelung des Perionenstandes
5 Verbrechen wider die Sittlichkeit
K Beleidigung und Verleumdung

Verbrechen gegen das Lebm
8 Körperverletzung und Mißhandlung
9 Vergehen wider die persönliche Freiheit

10 Unterschlagung
11 Diebstahl
1 2 Raub nnd Erpressung
13 Betrug
14 Strafbarer Eigennutz
15 Sachbeschädigung
16 G werbesteuer Contravention
17 Fälschung der Nahrungsmittel

Bekanntmachung
Wegen der am 16 d Mts beginnenden Auction der verfallenen

im zweiten Quartale 1888 versetzten und erneuerten Pfänder kann

am IS und IS d Mts die Einlösung nicht verfalle
ner Pfänder nicht gestattet werde

damit es ermöglicht wird die Einlösungen und Erneuerungen der verf
allenen Pfänder zu bewirken

Es gelangen deshalb am IS und 16 d Mts die
Pfandscheine zur Annahme welche in blauem Drnck aus
gestellt sind

Halle a S am 12 August 1889
Das Leihamt der Stadt Halle
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36

1

33
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202
3

34
2

16

Lkd
Nr

Übertretungen

Summa 423
Verfolgt durch

die die
Polizei Summa
Verwal

timg

1

262
1

Amts
anwalt

1 Militär Melde Contravention
2 Unfug und Lärm
3 Tierquälerei
4 Betteln und Landstreichen g5 Nichtbeschaffen eines Unterkommens 1
6 Sitienpolizei Contravention 977 Nichtbefolgung der Reiseroute 58 Nichiversorgung der Familie

9 Gebrauch gefälschter Papiere 810 Überschreitung der Polizeistunde 21
11 Sonntagsentheiligung 5912 Bau Polizei Contravention 2113 Jagd Fischerei Polizei Contravention und Vogelfang 4
14 Maaß und Gewichts Polizei Contravention 2
1 5 Straßen Polizei Contravention Z7716 Feuer Polizei Contravention V17 Melde Polizei Contravention Z518 Droschken u Dienstmanns Poliz Contravention 33
19 Gewerbe Polizei Contravention 120 Stempel Stener Contravention

21 Hundesteuer Contravention 322 Umherlaufen der Hunde 18623 Gesinde Polizei Contravention 124 Schulversäumnisse 8425 Markt Polizei Contraventwn 126 Feld und Forst Polizei Contravention 1
27 Abhalten von Musik und Tanz ohne Erlaubniß 1
28 Entwendung von Gemißmitteln pp
29 Unterlassene Desinfektion der Gruben 6
30 Beschädigung öffentlicher Anlagen 14
31 Verkauf verdorbener Genußmittel 232 Straßenbahn Polizei Contravention 10
33 Einstellen von Gehülfen ohne Arbeitsbuch 36
34 Unterlassene Impfung der Kinder 135 Verabreichung von Getränken an Schüler 1
36 Halten von Pflegekindern ohne Erlaubniß 1
37 Unbefugtes Abhalten einer Collekte
38 Unbefugtes Auswandern
39 Schlachten in einem nicht conzession Schlachthause
40 Unbefugtes Schießen
41 Werfen mit Steinen
42 Uebertrelung verschied Regierungs Verordnungen

Summa L 1280 393
Hierzu Summa

schaft
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1

1

6
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10
6
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2

2

8

6

1

12
7
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11
5

3

der
Fälle

344
45
26

2

175

Bekanntmachung
Das das Leihamt benutzende Publikum wird darauf aufmerksam

gemacht daß von jetzt ab bis auf Weiteres auch kleinere Möbel
stücke wie z B Näh und Waschtische Lehnstühle Kom
moden und dergleichen mehr als Pfandobjekte angenommen
werde

Halle a S am 12 August 1889
Das Leihamt der Stadt Halle

Heute Donnerstag
Letztes Auftreten

der IIClowns mit ihrem Esel Blondin

des Ali und der
Kops Eqmlibristen

der Ibvrt 8t r
Engl Grotesk Tanz u Gesangs

Gesellschast

der Gebrüder
Akrobaten Jongleure Pyramiden

und Trapezkünstler

Fräulein ZV Dr
Kostüm Soubrette

Frl
Lieder und Walzersängerm j

Allr u Airs lkrimit ihren abgerichteten Thieren

Kassenöffnunq 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr
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In dem zum öffentlich Meistbietenden Verkauf eines 1,2457 da

großen Theiles des zu Giebichenstein belegenen domänenfiseali
schen Steinmühlengrundstückes in Halle auf Dienstag den
s September d Js Vormittags I Uhr im Sitzungssaal
der Stadtverordnetenversammlung Markt Waagegebäude II Etage
vor dem Regierungsrath Rudolph anberaumten Termin soll nach
Schluß des Ausgebots der Grundstücke die auf dem zum Verkauf be
stimmten Theile der Steinmühle nnd der früheren Amtsziegelei stehen
den fiskalischen Wohn Wirthschafts nnd Mühlengebäude gleichfalls
öffentlich meistbietend auf den Abbruch verkauft werden

Die Verkaufsbedingungen und die Regeln der Bietung liegen im
Amtslokal des Königl Kataster Amtes II in Halle Magdeburger
straße Nr 45 und in unserer Domänen Kontrole im hiesigen Schloß
zur Einsicht aus können auch gegen Erstattung der Druckkosten von
uns bezogen werden

Die Besichtigung der Gebäude ist nach vorheriger Anmeldung
beim Herrn Oberamtmann Nagel in Giebichenstein gestattet

Merseburg den 3 August 1889
Königliche Regierung

Abtheilung für direete Steuern Domänen und Forsten
Knappe

AMlMter IemM
Freitag den 16 August

kr
vom

Halleschen Stadt n Theater
Orchester

Anf 8 Uhr Entr e SV Pfg
Es wird gebeten die noch aus

gehenden Abonnemmts Billets M
verwenden

Bei ungünstigem Wetter finden
die Concerte von jetzt ab in den
unteren Restaurationsräumen statt

1673
423

In Summa 2096Halle a S den 10 August 1889 Die Polizei Verwaltung
Die Maul und Klanenseuche ukter dem RmovlehveMnde

des Loest jchen Schlachtviehhofes ist erloschen
Halle a S den 14 August 1889

Die Polizei Verwaltung

MO

Wmker Meißer Wein
Freitag den t August I88S

VII Abonnements Koncert

in TAWR tKarten sind an der Kasse vorzuzeigen

Anfang Uhr VvrOmnivusfahrtHMe LanchstiiSt SchafstSdt
Aus Halle 5 Uhr 45 Minuten früh Posthof

4 Nachmittag Preußischer Hof Steinstraße
Aus Lauchstädt 8 15 Min früh Hotel zum Schwarzen Adler

6 50 AbdsDie Omnibusse haben Anschluß nach Schafstädt
V

Lauchstädt Hotel zum Schwarzen Adler

von vorzüglichster Güte bei

MW Unbekannt
Kleinschmieden qnervor

neben der Forelle

Reines Roggenbrod
Landbrod empfiehlr

Breiteste 18

V lag und Druck von R Nietschmann in HalleExpedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Für den Jnseratentheil verantwortlich
Paul Senfs in Halle

Hierzu 1 Beilage
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